
Widerstandskraft von 
Mitarbeitenden stärken 

Heute befinden sich viele Arbeitsplätze in einem Wandel. Megatrends wie die Digita
lisierung oder die Individualisierung stellen traditionelle Arbeitsweisen und bisherige 

Unternehmensstrukturen infrage. Welche Konzepte in der Arbeitswelt von Morgen er
folgreich sind oder welche technologischen Fortschritte in Unternehmen Einzug halten,  

ist ungewiss. Fest steht: Arbeitnehmer werden sich an veränderte Situationen an- 
passen müssen. Diese Umstände können Mitarbeitende belasten und Stress auslösen. 

Katrin Arnold | Selina Kissling

Hierzulande berichten über 40 % der Er-
werbstätigen von einer hohen psychi-
schen Belastung am Arbeitsplatz. Dies hat 
Folgen für die Mitarbeitenden und das 
Unternehmen. Denn psychische Belastun-
gen bedeuten für Mitarbeitende einer-
seits grosse Unsicherheit und Leid. Dem 
Unternehmen andererseits drohen hohe 
Kosten. Umso wichtiger ist es, dass Un
ternehmen sensibilisiert sind für die The-
matik und psychische Gesundheit am Ar-
beitsplatz frühzeitig fördern. 

Unterstützung für Betriebe durch 
Iradis, ein Geschäftsfeld der IV-Stelle 
Solothurn

Mittlerweile erfolgt beinahe jede zwei-
te IV-Berentung aufgrund einer psychi- 
schen Erkrankung. Darum unterstützt 
die IV-Stelle Solothurn die Unternehmen 
im Kanton Solothurn mit präventiven An-
geboten, damit diese frühzeitig auf Belas-
tungen ihrer Mitarbeitenden reagieren 
und deren psychische Gesundheit fördern 
können. Hierzu hat die IV-Stelle das Ge-
schäftsfeld Iradis gegründet. 

Möglichkeit zur Stärkung  
der Widerstandskraft von 
Mitarbeitenden 
Einen einfachen Einstieg in das Thema 
psychische Gesundheit im betrieblichen 

Kontext bietet eine in der Schweiz vielsei-
tig genutzte Kampagne: Die «10 Schritte 
für die psychische Gesundheit» geben 
Anregungen, was jede/jeder Einzelne 
selbst zur Stärkung der psychischen Ge-
sundheit tun kann und zeigt Möglichkei-
ten, selbstständig Ressourcen aufzubauen 
oder zu pflegen, um insbesondere in 
Stresssituationen oder Krisen darauf zu-
rückgreifen zu können.

Belastungen können besser bewältigt 
werden, je mehr persönliche Ressour-
cen vorhanden sind. Insbesondere Füh-
rungskräfte und Berufsbildungsverant-
wortliche mit Vorbildfunktion können 
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«LUEG ZU DIR»
10 Schritte für psychische Gesundheit

«Lueg zu dir»: 10 Schritte für die psychische Gesundheit. 
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ihre anspruchsvolle Rolle nur dann an-
gemessen wahrnehmen, wenn sie sel-
ber gesund sind. Indem sie gut für sich 
selbst sorgen, zeigen sie den Mitarbei
tenden und Lernenden zudem, dass auch 
sie auf ihre Gesundheit achten (lernen) 
dürfen.

Was tun Sie, um (psychisch) gesund zu 
bleiben? Wie gehen Sie selbst mit schwie- 
rigen Situationen um? Wie unterstützen 
Sie/das Unternehmen, die Mitarbeiten-
den, gesund zu bleiben?

Iradis nutzt die Kampagne «10 Schritte für 
die psychische Gesundheit» insbesondere 
dabei, Berufsbildungsverantwortliche bei 
der Förderung der psychischen Gesund-
heit ihrer Lernenden zu unterstützen. Das 
Arbeitsheft «Lueg zu dir» ist darauf aus-
gerichtet, dass Jugendliche aktiv und 
selbstständig ein Bewusstsein für die ei-
gene Gesundheit entwickeln, indem sie 
persönliche Stärken und Schwächen er-
kennen und herausfinden, welche Stra
tegien für sie hilfreich sind, um mit Be
lastungen besser umgehen zu können. 

Dadurch werden das Wohlbefinden der 
Jugendlichen sowie ihre Leistungsfähig-
keit und Widerstandsfähigkeit gestärkt. 
Zugleich unterstützt die Arbeit mit diesem 
Produkt die Berufsbildungsverantwort
lichen darin, eine vertrauensvolle Bezie-
hung zu den Lernenden aufzubauen.

Psychische Belastungen am  
Arbeitsplatz früh erkennen  
und rasch handeln
Trotz aller Bemühungen sind psychische 
Belastungen sehr häufig. Über das ganze 
Leben gesehen ist jede zweite Person 
mindestens einmal von einer psychischen 
Erkrankung betroffen. Man geht davon 
aus, dass bei den Erwerbstätigen rund 
jede/jeder Fünfte betroffen ist. Obwohl 
psychische Probleme weit verbreitet sind, 
sind Führungskräfte im Umgang mit ent-
sprechend belasteten Mitarbeitenden oft-
mals unsicher. 

Wie gut wissen Sie über Belastungen 
Ihrer Mitarbeitenden Bescheid? Was ist 
Ihre Haltung/die Haltung des Unterneh-
mens zum Thema psychische Gesund-

heit? Wie gehen Sie mit psychisch be- 
lasteten Mitarbeitenden um? Wie spre-
chen Sie betroffene Personen an? 

Betroffene Mitarbeitende zeigen oft 
schon vor einem krankheitsbedingten 
Ausfall ein auffälliges Verhalten. Diese 
Verhaltensveränderungen sind Warnsig-
nale und ermöglichen es Vorgesetzten, 
frühzeitig zu reagieren. 

Mit dem «Leitfaden 5A» unterstützt Iradis 
Vorgesetzte dabei, Frühwarnzeichen zu 
erkennen und das Gespräch mit den Mit-
arbeitenden zu führen. Denn mit raschem 
Handeln schonen Vorgesetzte eigene Res-
sourcen, erhalten die Leistungsfähigkeit 
und Produktivität des Teams, reduzieren 
allfällige Ausfallkosten und schaffen ein 
vertrauensvolles Arbeitsklima. <

Informationen zu den aktuellen Produk- 
ten, zu öffentlichen Workshops sowie  
Kontaktinformationen von Iradis finden  
Sie unter:
www.iradis-so.ch

STEUER- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

Gehen Sie den Weg mit uns.

Dornacherplatz 7, 4500 Solothurn
T 032 626 20 40, gsw@gsw.ch, www.gsw.ch
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